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Unsere Gottesdienste im April 2026  

  Dorfkirche  Dietrich-Bonhoeffer- Kapelle Gemeindezentrum 

Datum   Kirche     

  Alt-Lichtenrade 109 Rackeb¿ller Weg 64 Finchleystr. 10 Nahariyastr. 33 

29. Mªrz 10.00  11.00     

Palmsonntag 
(Sommerzeit) 

Pfn. Weintz Pfr. Wieloch und Team     

  2. April 18.00    16.30    
Gr¿ndonnerstag Vikar Card-Hyatt  

mit Blªserkreis 
  Pfn. Weintz   

  3. April 10.00     15.00 Sterbestunde 
Karfreitag Pfn. Heine     Pfr. Wieloch 
  4. April 23.45 Osternacht         
Karsamstag Pfr. Wieloch, 

Vikarin Rieger 
      

  5. April 10.00  11.00    11.00 
Ostersonntag Prªdikantin Ehrhardt Pfn. Weintz und Team   Vikar Card-Hyatt 

Osterpicknick, s.S.4 

  6. April 
Ostermontag 

10.00  
Pfr. Wieloch 

  10.00 Osterspaziergang mit  
Ostereiersuche  (siehe unten)  
Vikar Card-Hyatt, Vikarin Rieger       

11. April 
Samstag 

  18.00 Queer-Gottes-
dienst mit anschlieÇen-
dem AnstoÇen, s.S. 5 

    

   Vikarin Rieger     

12. April 10.00  11.00      
Quasimodogeniti Pfn. Heine Vikar Card-Hyatt     

19. April 10.00 11.00     
Misericordias  
Domini 

Vikarin Rieger Pfn. Heine mit Dietrich-
Bonhoeffer-Kirchenchor 

    

26. April 10.00   11.00      
Jubilate Pfn. Weintz Pfr. Wieloch und Team     
  3. Mai 10.00  18.00      
Kantate Vikarin Rieger mit  

Instrumentalensemble  
Pfr. Wieloch und Team     

IMPULS 

Gottesdienste mit heiligem Abendmahl. Wir feiern das heilige Abendmahl mit glutenfreien Oblaten und 
wahlweise mit Traubensaft oder Wein in Einzelkelchen. Bitte die Hinweise bei der Einladung beachten.  

Gottesdienst mit heiliger Taufe. 

Gottesdienste mit anschlieÇendem Zusammenbleiben und Gesprªchen bei Kaffee/Tee und Gebªck. 

 Kindergottesdienst f¿r Kinder im Grundschulalter, ohne Teilnahme der Eltern. 

Familiengottesdienst mit Hedwig und Charly.  

IMPULS 

Spaziergang am Ostermontag: Wenn ich aber auferstanden bin, will ich vor euch hingehenéñ 

Jesus geht immer voran und an Ostern 
zeigt er uns, wie auch er vor uns ins 
Dunkle geht, so dass wir nicht im Dunkeln 
wandern m¿ssen. Daf¿r mºchten wir auch 
aufbrechen und das Osterlicht in die Welt 
tragen, denn die Auferstehungsbotschaft 
ist ein Licht, das alle Finsternis vertreibt. 

 In diesem Sinne mºchten wir auch die-
ses Jahr am Ostermontag das Osterlicht 
durch Lichtenrade tragen.  

Start ist in der Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche im Rackeb¿ller Weg 64 und in 
der Kapelle in der Finchleystr. 10.  

Wir beginnen mit einer kurzen Andacht um 
10 Uhr. Danach machen wir uns gemeinsam auf 
den Weg zur Dorfkirche, egal ob zu FuÇ, mit Kin-
derwagen, Laufrad oder Rollator. Und f¿r wen diese 
Strecke zu weit ist, der kann sie nat¿rlich mit dem 
Fahrrad, Bus oder Auto abk¿rzen und uns an der 
Dorfkirche treffen. 

Im Anschluss wollen wir den Vormittag im Gemein-
depark bei Erfrischungen f¿r die GroÇen und der 
Suche nach Ostereiern f¿r die Kleinen gem¿tlich 
ausklingen lassen.  

Wir freuen uns, wenn auch Sie sich zu Ostern 
mit uns gemeinsam auf den Weg machen. 
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 BESONDERE  GOTTESDIENSTE 

Ostern erzªhlt von einer Kraft, die das Dunkle durch-
bricht. 

Wie die ersten Sonnenstrahlen am Morgen taucht 
Gottes Liebe unser Leben in neue Farben. 

Wir laden herzlich ein zum IMPULS--Ostergottes-
dienst am 

 um 11 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche. 

Gemeinsam feiern wir Hoffnung, Neuan-
fang und das Licht der Auferstehung. 

Sonntag 

5. 
April 

Aus Dunkelheit wird Licht. 

Aus Trauer wird Hoffnung. 

Aus Angst wird Leben. 

Salvator-Kirche:    Lichtenrader Christen treffen sich jeden Sonntag um 17.30 Uhr bis zum 
Abendlªuten und beten f¿r den Frieden. Bei ung¿nstigem Wetter in der SalvatorïKirche. 

IMPULS-Gottesdienst 

ü immer am 1. Sonntag im Monat, diesmal be-
reits um 11 Uhr 

ü in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 

ü immer mit einem kleinen Imbiss danach 

Gottesdienste in den Heimen: 
in der Seniorenresidenz AlexA, Rudolf-Pechel-Str. 32: Montag, 13. April um 16 Uhr, 
im Lore-Lipschitz-Haus, Horstwalder Str. 11-19: Mittwoch, 8. April um 15.45 Uhr. 

Ostersonntag 
5. April 

bereits um 11 Uhr 
anschlieÇend Zeit f¿r  

Begegnung und Gesprªch  
bei einem kleinen Imbiss 

In diesem Jahr wollen wir wieder gemein-
sam Ostern im groÇen, geselligen Kreis 
beim gemeinsamen Essen und Trinken 

feiern. 

Dazu laden wir Sie und euch herzlich zu un-
serem Osterpicknick ein. 

Am  
um 11 Uhr feiern wir unseren frºh-
lich-festlichen Ostergottesdienst. Im 
Anschluss bleiben wir bis etwa 14 
Uhr beisammen und teilen miteinan-
der mitgebrachte Kºstlichkeiten.  

Eine Suppe, Brot und Brºtchen sowie Kaffee, 
Tee und kalte Getrªnke stellen wir - Sie bringen 

Belag, Obst, Gem¿se, Kuchen oder Fingerfood 
zum Teilen mit. 

Da nur eine begrenzte Anzahl an Plªtzen f¿r das 
Osterpicknick zur Verf¿gung steht, freuen wir 
uns ¿ber eine fr¿hzeitige Anmeldung - spªtes-
tens bis zum 31.3.2026 bei: 

Sabine Jarysz, E-Mail: jarysz@kg-lira.de oder 
per Telefon 746 48 31 

Geben Sie dabei gern auch an, welche Leckerei 
Sie mitbringen mºchten. 

Alle Nachbarn, Kinder, Familien - Jung und Alt - 
sind herzlich willkommen! 

Wir freuen uns auf ein frºhliches Miteinander 
und ein schºnes Osterfest mit Ihnen und euch. 

 Wir feiern Ostern ï  Einladung zum Osterpicknick  

im Gemeindezentrum NahariyastraÇe 33, 12309 Berlin  

5. April 2026, 11 bis ca. 14 Uhr  

Oster-
Sonntag 

5. 
April 
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Liebe 
Gemein-
de, ich 
erinnere 
mich 
noch gut 
an die 
letzte 
Wochen-
schluss-

andacht Anfang Oktober 2025, nach der wir 
die Saison hinterher gem¿tlich ausklingen lie-
Çen. Wir waren traurig, dass es die letzte An-
dacht des Jahres war und freuten uns aber auf 
die kommende Zeit und auch auf Weihnach-
ten. Das liegt nun schon lange hinter uns, der 
Winter ist hoffentlich bald vorbei und die Pas-

sionszeit ist in vollem Gange, bald ist Ostern. 
Wie in jedem Jahr starten ab Ostern wieder 
die Wochenschlussandachten in der Fried-
hofskapelle beziehungsweise auf dem Kirch-
hof. 

Die Andachten finden in der Zeit zwischen Os-
tern und dem Erntedankfest statt, immer sonn-
abends um 18 Uhr. In diesem Jahr treffen wir 
uns also am 11. April zum ersten Mal.  

Wir freuen uns auf alle, die den Andachten 
weiterhin die Treue halten ï und wir w¿rden 
uns freuen, auch Sie einmal, gern ºfter oder 
regelmªÇig, zu den Andachten begr¿Çen zu 
d¿rfen.  

Sabine Damm-Jahn f¿r das Andachtsteam 

an oder in der Kirchhofskapelle 

Die ersten Andachten werden halten: 
Am  11. April   Sabine Damm-Jahn 18. April Regina Hausdºrfer 
 25. April Heidrun Schulze   2. Mai Karl Griese 

 UNSER  GLAUBE 

Das Oster-Evangelium  
wie es bei Matthªus im  
28. Kapitel steht 

 

Als aber der Sabbat vor¿ber war und der erste Tag der Woche anbrach, kamen 
Maria von Magdala und die andere Maria, um nach dem Grab zu sehen.  

Und siehe, es geschah ein groÇes Erdbeben. Denn der Engel des Herrn 
kam vom Himmel herab, trat hinzu und wªlzte den Stein weg und 
setzte sich darauf. Eine Gestalt war wie der Blitz und sein Gewand 
weiÇ wie der Schnee. Die Wachen aber erschraken aus Furcht vor 
ihm und wurden, als wªren sie tot.  

Aber der Engel sprach zu den Frauen: F¿rchtet euch nicht! Ich 
weiÇ, dass ihr Jesus, den Gekreuzigten, sucht. Er ist nicht hier; er 
ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her und seht die Stªt-
te, wo er gelegen hat; und geht eilends hin und sagt seinen J¿n-
gern, dass er auferstanden ist von den Toten. Und siehe, er wird 
vor euch hingehen nach Galilªa; dort werdet ihr ihn sehen. Siehe, 
ich habe es euch gesagt.  

Und sie gingen eilends weg vom Grab mit Furcht und groÇer Freude und 
liefen, um es seinen J¿ngern zu verk¿ndigen. Und siehe, da begegnete 
ihnen Jesus und sprach: Seid gegr¿Çt! Und sie traten zu ihm und umfass- 
   ten seine F¿Çe und fielen vor ihm nieder. Da sprach Jesus zu ihnen:  
     F¿rchtet euch nicht! Geht hin und verk¿ndigt es meinen Br¿- 
                 dern, dass sie nach Galilªa gehen: Dort werden sie mich sehen.  

(Mat 28,1-10)  
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  *)

29. Mªrz F¿r die Stiftung zur Bewahrung Kirchlicher Baudenkmªler in 
Deutschland (KiBa) 

F¿r unsere Konfirmandenarbeit 

 2. April F¿r die Arbeit des Interreligiºsen Dialogs F¿r unsere Kirchenmusik 

 3. April F¿r die Hospiz- und Trauerarbeit F¿r unseren Gemeindebrief 

 5. April F¿r die Stadtmission und Bahnhofsmissionen Berlin (ӏ) sowie 
die Suppenk¿che und Bahnhofsmission Gºrlitz (je ӎ) 

F¿r unsere Gemeindearbeit 

 6. April F¿r besondere Projekte der Ev. Jugendarbeit F¿r unsere sozialdiakonische 
Arbeit 

12. April F¿r die Bekªmpfung von Kinderarmut und f¿r Projekte zum 
Schutz und Begleitung von Kindern (je İ) 

F¿r unsere Seniorenarbeit 

19. April F¿r unser Kinder- und Jugendhaus F¿r unsere Jugendarbeit 

26. April F¿r die Umweltarbeit der Landeskirche F¿r unsere Arbeit mit Kindern 

  3. Mai  F¿r die Kirchenmusik - kirchenmusikalische Aus- und Fortbil-
dung 

F¿r unsere Konfirmandenarbeit 

Kollekten einfach mit dem Smartphone geben:  
Banking-App ºffnen und anmelden, Geld senden / ¦berweisung auswªhlen, nebenstehen-
den Giro-Code scannen und Betrag eingeben. Beim Verwendungszweck ergªnzen Sie bitte 
den Kollektenzweck gemªÇ obenstehender ¦bersicht. Dann mit Ihrem TAN-Verfahren ab-
schlieÇen.  

Liebe Gemeinde, 

Am  

feiern wir um 18 Uhr in der Dietrich-
Bonhoeffer Kirche unter dem Titel 
ĂKreuz und Queerò den zweiten 
Queer-Gottesdienst in unserer Ge-

meinde. Wir freuen uns gemeinsam an diesem 
besonderen Abend Vielfalt, Glaube und Ge-
meinschaft in den Mittelpunkt zu stellen. Im An-
schluss an den Gottesdienst wird es ein ent-
spanntes Zusammensein zum AnstoÇen und 
Austauschen geben. 

Ein Queer-Gottesdienst ist ein Zielgruppengot-
tesdienst, der sich besonders an Menschen 
aus der LGBTIAQ Gemeinschaft richtet, also 
an alle Menschen, die lesbisch, schwul, bi, 
trans, inter oder queer sind, und an ihre Freun-
dinnen und Freunde, Familien und alle Verb¿n-
deten, die solidarisch mitfeiern mºchten. 

Auch heute machen queere Menschen in Kir-
che und Gesellschaft noch immer Erfahrungen 
von Ausgrenzung, Unsicherheit oder Unsicht-
barkeit. Der Queer-Gottesdienst mºchte dem 
etwas entgegensetzen: einen Raum, in dem 

sich alle willkom-
men, gesehen und 
angenommen f¿h-
len d¿rfen, genau-
so, wie sie sind. 
Glaube lebt von 
Begegnung und 
Vielfalt. Indem wir 
queeren Stimmen 
Raum geben, kºn-
nen wir neue Fa-
cetten von Gottes 
Liebe zum Strah-
len bringen und 
feiern, wie bunt 
das Reich Gottes 
wirklich ist. 

Wir freuen uns auf diesen besonderen Got-
tesdienst mit euch! 

Wir freuen uns auÇerdem ¿ber weitere Mit-
wirkende. Wenn du Lust hast den Gottes-
dienst mitzugestalten, melde dich gerne un-
ter veronika.rieger@gemeinsam.ekbo.de. 

Herzliche Gr¿Çe, 
Veronika Rieger 

Samstag 

11. 
April 

Einladung zum Queer-Gottesdienst ĂKreuz und Queerò  
am 11. April um 18 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer Kirche  

 BESONDERE  GOTTESDIENSTE 
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Liebe Lesende, 

Manchmal reicht eine Situation ï und man hat ei-
nen Ruf weg, der einem lange nachhªngt. Oder 
einen entsprechenden Spitznamen. So geht es 
Menschen nicht nur in ihren Schulzeiten, so geht es 
auch der ein oder anderen biblischen Gestalt. Wie 
Thomas, dem J¿nger Jesu. ĂDer unglªubige Tho-
masñ, wird er meistens genannt. Und das alles nur 
wegen einer einzigen Szene, die im 20. Kapitel des 
Johannesevangeliums beschrieben wird, eine von 
vielen eindr¿cklichen Szenen in diesem Kapitel.  
Wenige Tage zuvor ist Jesus am Kreuz gestorben. 
Die J¿nger haben es beobachtet, aus einiger Ent-
fernung. Dann ist Maria aus Magdala, eine J¿nge-
rin, am Grab gewesen und hat behauptet, Jesus 
begegnet zu sein. Und am gleichen Tag noch stand 
Jesus selbst abends vor der T¿r, als die J¿nger 
ªngstlich zusammensaÇen, und sie waren froh und 
erleichtert.  

Nur einer war da gerade nicht anwesend: Thomas. 
Wir erfahren nichts dar¿ber, warum, aber es ist in-
teressant, sich diese Frage zu stellen. Hatte er eine 
dringende Erledigung? Oder hat er es nicht mehr 
ausgehalten in diesem Raum mit den anderen Nie-
dergedr¿ckten, mit den Bildern in seinem Kopf vom 
Kreuz, mit den Gedanken vielleicht: Habe ich Jesus 
im Stich gelassen?  Wir wissen es nicht. Auf jeden 
Fall fªllt es Thomas, als er dann zur¿ckkehrt zu der 
vºllig verªnderten Stimmung der anderen, schwer, 
Anschluss zu finden an ihre Begeisterung. ĂErst will 
ich die Wunden von den Nªgeln an ihm sehen und 
sie f¿hlen, bevor ich das glauben kann.ñ sagt er. Zu 
gegenwªrtig ist f¿r ihn der Schmerz, als dass es 
sich ¿ber ihn hinweggehen lieÇe.   

Dann kommt Jesus nochmal vorbei und steht unter 
den J¿ngern. Sagt ĂFriede sei mit euchñ. Und for-
dert Thomas auf, ihn zu ber¿hren ï die Finger auf 
seine Hand, die Hand in seine Seite zu legen. Da-
mit er glauben kann. Und Thomas tut es, beides: Er 
fasst Jesus an, und er glaubt. Er erkennt, dass es 
wirklich Jesus ist. Das der Schmerz real war. Aber 
das Leben, die Auferstehung auch.  

Ich habe groÇe Sympathie f¿r Thomas und den 
Weg, den er geht. Zum einen, weil ich auch ein e-
her rationaler Mensch bin. Zum anderen, weil ich 

das gut nachvollziehen kann: Dass es schwer 
ist, vom Schmerz in die Freude zu springen. 
Dass das manchmal Zeit braucht. 

Und ich glaube, Jesus versteht das auch. Jeden-
falls ist es sehr interessant, dass Thomas genau 
das bekommt, was er nach eigenen Worten 
braucht: Jesu Wunden selber zu sehen und zu 
f¿hlen, die Bestªtigung, dass der Schmerz keine 
Illusion war und nun das Leben und die Hoffnung 
auch keine Illusion sind. Das ist ja nicht immer 
so, dass wir von Gott genau das bekommen, 
was wir meinen zu brauchen, und vermutlich oft 
aus gutem Grund ï aber hier eben schon.  

Warum aber sagt Jesus dann diese Sªtze am Ende 
der Szene, die doch etwas mahnend klingen: ĂWeil 
du mich gesehen hast, Thomas, darum glaubst du. 
Selig sind die, die nicht sehen und doch glauben?ñ  

Ich denke, diese Sªtze sind nicht so sehr f¿r 
Thomas, sondern f¿r uns. Und schon f¿r die Hºrer 
und Leser der Geschichte bei Johannes. Denn in 
dieser Situation sind wir ja alle miteinander: Wir 
sehen Jesus nicht, nicht mehr leibhaftig, wie er in 
der T¿r steht. Und glauben doch. Oder sind auf 
dem Weg dahin, versuchen es, sehnen uns da-
nach.  Manches w¿nschen wir uns vielleicht auch 
neidvoll den eigenen Augenschein und die wasser-
dichte Beweiskette. Aber das geht nicht und es 
geht auch anders, spricht dieses Wort Jesu uns zu: 
ĂGl¿ckselig sind die, die nicht sehen, und doch 
glauben.ñ  

Jedenfalls erscheint es etwas unfair, dass ausge-
rechnet das Etikett des Unglªubigen an Thomas 
hªngengeblieben ist.  Vielleicht wªre es treffender, 
ihn stattdessen auch den n¿chternen, den empfind-
samen oder den lernbereiten Thomas zu nennen?  
Und seine Geschichte endet nicht mit dieser Szene 
ï jedenfalls auÇerhalb der Bibel wird sie weiterer-
zªhlt. Bis nach Indien sei Thomas gekommen, um 
Menschen von Jesus zu erzªhlen, geht die ¦berlie-
ferung. Noch immer f¿hren sich Christen dort auf 
ihn zur¿ck. Thomasó Geschichte mit dem Glauben 
geht weiter ï und unsere auch.  

Ihre Pfn. Thora Weintz  

MONATSSPRUCH 

Monatsspruch April 2026 
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Kindergottesdienst  
am Sonntag 
12. April 
11 Uhr 

anschlieÇend gibt es ein  
gemeinsames Mittagessen 

 

Herzliche Einladung an alle Kinder im Grundschulalter 

Thema: Auf dem Weg nach Emmaus 

Welche sieben Tiere sind das? 


